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Die Priorität der persönlichen 
Zeit mit dem Herrn

„Eins habe ich vom HERRN erbeten,  
danach trachte ich. “

Psalm 27,4

(Andrew Murray)



Kapitel 1

Ein Tag im Leben des Herrn
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Vollgestopfte Tage

Und sie gehen nach Kapernaum hinein. Und sogleich 
ging er am Sabbat in die Synagoge und lehrte. Und sie 
erstaunten sehr über seine Lehre; denn er lehrte sie 
wie einer, der Vollmacht hat, und nicht wie die Schrift-
gelehrten. 





Im Angesicht des Bösen

Und sogleich war in ihrer Synagoge ein Mensch mit 
einem unreinen Geist; und er schrie auf und sagte: 

wer du bist: der Heilige Gottes. Und Jesus bedrohte 
ihn und sprach: Verstumme und fahre aus von ihm! 

alle, so dass sie sich untereinander befragten und 

Und den unreinen Geistern gebietet er, und sie gehor-
chen ihm. 
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Jeder braucht mich!



Als es aber Abend geworden war und die Sonne un-
terging, brachten sie alle Leidenden und Besessenen 

-
melt. 



Und er heilte viele an mancherlei Krankheiten Leiden-
de, und er trieb viele Dämonen aus. 



Nichts 
– nur schlafen!

„Und frühmorgens, als es noch sehr dunkel war, stand 





Und frühmorgens, als es noch sehr dunkel war, stand 
er auf und ging hinaus und ging fort an einen einsa-
men Ort und betete dort. 



Zum Nachdenken 





Elisabeth Elliot

Te Deum. 



Elisabeth Elliot ist eine beliebte Vortragsrednerin und Auto-
rin. Als sie und ihr Ehemann Jim Elliot als junges Ehepaar als 
Missionare in Ecuador dienten, wurde Jim von den Auca-In-
dios ermordet. Elisabeth hat eine Tochter, acht Enkel und 
vier Urenkel und ist verheiratet mit Lars Gren.


